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Auf ein Wort    
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Liebe Leserin, lieber Leser,

es gibt eine Geschichte aus meiner Grundschulzeit, die sich mir bis heute tief 
eingeprägt hat: Ein Kind war unzufrieden mit allem und jedem. „Wenn doch 
die anderen nicht da wären“, dachte es. „Wenn ich doch mal ganz allein auf der 
Welt wäre und tun und lassen könnte, was ich wollte – das wäre etwas“! 
Am nächsten Morgen war sein Wunsch in Erfüllung gegangen. Kein Mensch war 
da, das Haus und die Straßen verlassen und leer. „Wunderbar“, dachte das Kind 
und schlug sich erst einmal den Bauch mit 
Süßigkeiten voll. Es war ja keiner da, der 
ihm das verbieten konnte. Die Schule fiel 
aus – hurra! Denn es war ja keiner da, der 
unterrichten konnte. Der Spielplatz, der 
Garten, das Fahrrad, das Smartphone – alles 
gehörte ihm allein und das Kind tobte nach 
Herzenslust auf der Straße herum, denn es 
war ja keiner da. 
Doch die Begeisterung währte nicht lang. Erst kam die Langeweile, dann die 
Traurigkeit, dann die Angst, und das Kind wünschte sich nichts sehnlicher als 
seine vertraute Lebenswelt mit allen ihren Menschen zurück. Die war dann auch 
plötzlich wieder da, als es aufwachte. Das Kind hatte das alles nur geträumt!
„Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei“ erkennt Gott in seiner Schöpfung 
und macht den Menschen zu einem sozialen Wesen. Auch wenn das Zusammen-
leben der Menschen im Folgenden und bis heute so oft gestört, zerstritten und 
ein Gegeneinander ist - trotzdem ist es gut, dass der Mensch nicht allein ist. 
Für sein Leben ist es gut und auch für seinen Glauben. Es ist gut, dass es Ge-
meinden gibt und Kirche, die Glauben leben und weiter geben von Mensch zu 
Mensch. Gott hat gewiss viele Wege, sich zu zeigen und zu offenbaren, ganz 
besonders aber in der Gemeinschaft von Menschen, die ihren Glauben (mit-)
teilen in Wort und Tat, in Brot und Wein, im Suchen und Fragen, im Trösten und 
Feiern und auch in der Auseinandersetzung. Selbst die ist besser als solch ein 
alptraumhafter Probelauf der Einsamkeit. Wie gut, dass es unsere Gemeinde 
gibt mit allen Menschen, die sie bilden und lebendig sein lassen. Gott sei Dank!

Einen erholsamen und erfüllten Sommer wünscht Ihnen und Euch
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Wir sind für Sie da:
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Pfrin. Eva GüthEr-fontainE

 06023-501 68 21
 eva.guether-fontaine@elkb.de

nataliE vollEnbruch
Pfarrbüro, Wasserloser Str. 35
 06023-97 06 60
 pfarramt.alzenau@elkb.de

Inhalt
Seite 3:

Seite 4:

Seite 6:

Seite 8

Seite 12

Seite 14

Seite 16

Seite 18: 

Seite 20:

Seite 22:

Seite 24:

Seite 25:

Seite 26:

Seite 28

Auf ein Wort

Gottesdienste

Aus dem Kirchenvorstand

Gemeindeleben

Ein Leib-Viele Glieder

Abschied, Neubeginn

Pinwand Rückblick

KV-Wahl 2024

Kids & Teens

Konfizeit

Rat und Hilfe

Freud und Leid

Kalender, Gruppen & Kreise

Anonyme Alkoholiker, 
Rat und Hilfe

Öffnungszeiten im Pfarrbüro 
  
Montag: 9 - 11 Uhr & 14 - 15 Uhr

Dienstag: 8 - 10 Uhr

ab 1.7.24 Mittwoch anstatt Dienstag

Mittwoch: 8 - 10 Uhr

Donnerstag: 11 - 12 Uhr

Johann KuGlEr
Vertrauensmann 
des Kirchenvorstandes
 06023-84 75
 johann.kugler@t-online.de

Ernst bEtz

stellvertretender Vertrauensmann 
des Kirchenvorstandes
 06023-99 94 15
 ernst.betz@freenet.de

JuGEndrEfErEntin 
Yvi schüllEr
 Tel 0162 8465001
 Yvonne.schueller@elkb.de
Instagram@ej.alzenau

rEdaKtionstEam
Marion Firbas, Elfriede Grimm, Eva 
Güther-Fontaine, Johann Kugler, 
Martin Malcher, Karin Tibken
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Gottesdienste

Gottesdienste
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02.06.2024 1. Sonntag nach Trinitatis KinderGottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Perner, Dekan Rupp)

09.06.2024  2. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Tauf-Erinnerungs-Fest/Laib&Seele (Pfrin. Güther-Fontaine) 

16.06.2024 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Güther-Fontaine) 

23.06.2024  4. Sonntag nach Trinitatis
15.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung Pfrin. Güther-Fontaine 
  (Pfrin. Güther-Fontaine, Dekan Rupp)

30.06.2024 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Prädikant Kugler) 

Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde

Juni 2024 August 2024

04.08.2024 10. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Perner)

11.08.2024 11. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst zum Stadtfest (Prädikant Kugler)

18.08.2024 12. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Riewald) 

25.08.2024 13. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst (Lektor Berner) 

01.09.2024 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schäfer)

05.07.2024 Andacht im Bibelgarten
19.30 Uhr (Yvi Schüller)

07.07.2024 6. Sonntag nach Trinitatis  KinderGottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Perner)

12.07.2024 Andacht im Bibelgarten
19.30 Uhr (Helga Hanus) 

14.07.2024 7. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Dietrich)

19.07.2024 Andacht im Bibelgarten
19.30 Uhr (Johann Kugler) 

21.07.2024 8. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Kugler) 

26.07.2024 Andacht im Bibelgarten
19.30 Uhr (Marion Perner) 

28.07.2024 9. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Prüfungs-Gottesdienst mit Dekan Rupp (A. Frey)

Juli 2024

Herzlich laden wir zum Kirchen-kaffee nach dem  
Sonntags-Gottesdienst ein!!!
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9. Juni, 11.00 Uhr
Tauf-Erinnerungs-Fest mit Gottesdienst 
und Picknick (s.S. 8)

16. Juni, 10.00 Uhr
Wir freuen uns auf den Besuch der 
Igel aus Neuendettelsau und feiern 
mit ihnen Gottesdienst. Anschließend 
verbringen sie den Tag bei uns und in 
Alzenau.

23. Juni, 15.00 Uhr
Gottesdienst mit anschl. Empfang zur 
Verabschiedung von Pfarrerin Güther-
Fontaine.

11. August, 10.30 Uhr
Inzwischen eine feste Tradition: Der 
ökumenische Gottesdienst zum Stadt-
fest auf dem Marktplatz mit Band und 
vielen Beteiligten. Sollte das Wetter 
nicht mitspielen, wird in St. Justinus 
gefeiert.

NEU: Sommer-Abend-Andachten im 
Bibelgarten
In diesem Jahr feiern wir die Andachten 
im Bibelgarten alle im Juli – und zwar 
immer Freitagabend um 19.30 Uhr.  
Anschließend ist dann gute Gele-
genheit für einen „Sundowner“ im 
Biergarten!
Die Termine:  
5.7./ 12.7./ 19.7./ 26.7., 19.30 Uhr

Montags um 10 Uhr feiern wir Gottesdienst in der Kapelle im 
Seniorenwohnen Alzenau, Bachstraße 2. 

Der Gottesdienst ist für alle offen.

Besondere Gottesdienste
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den beim Sprechen bereitet große 
Probleme bei der Verständigung; 
normal sind in solchen Räumen 0,7 
Sekunden anzustreben. Wie und wo 
am besten Schallschutzelemente 
angebracht werden können, wird 
zur Zeit noch erörtert.

Die Kandidatensuche für die Wahl 
des Kirchenvorstandes am 20. Okto-
ber 2024 läuft auf vollen Touren und 
der Kirchenvorstand hat sich darauf 
geeinigt, dass es in der Kirchenge-
meinde nur einen Wahlbezirk mit 
einem Wahllokal geben soll.

In der evangelischen Landeskirche in 
Bayern wird momentan ein Schutz-
konzept gegen sexualisierte Gewalt 
erarbeitet, das in jeder Gemeinde 
umgesetzt werden soll. Dabei spie-

len die jeweiligen baulichen und 
personellen Gegebenheiten eine 
große Rolle. Bis Mitte des Jahres 
2024 soll dies auch in Alzenau 
vorliegen.

Johann Kugler

Sitzungen des Kirchenvorstandes 
sind in der Regel öffentlich. 
Die nächsten Sitzungen finden statt 
am:

19. Juni 
17. Juli

25. September

jeweils 19:30 Uhr im DBH

Am Freitag, 21. Juni 2024 um 9 Uhr sind alle interes-
sierten Frauen zur ökumenischen Wortgottes-Feier ins 
Maximilian-Kolbe-Haus in Alzenau eingeladen.
 
Dort gestalten die beiden Gottesdienstbeauftragten Barbara Schelbert 
und Rosemarie Redelberger einen Frauengottesdienst, der einlädt zum 
Singen, Beten und Innehalten.

Für das anschließende Frühstück bitten wir um Anmeldung bei
Rosemarie Tel. 31812 oder rosemarie.redelberger@arcor.de

Der übernächste Gottesdienst ist am Samstag, 21.09.2024, 9 Uhr.

FRAUEN(T)RÄUME
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Die drei Kahlgrundgemeinden Kahl/
Karlstein, Alzenau und Schöllkrippen 
wollen in den nächsten Jahren we-
sentlich enger zusammenarbeiten und 
bildeten dazu Arbeitsgruppen in den 
Bereichen Verwaltung, Öffentlich-
keitsarbeit, Gottesdienstgestaltung, 
regionale Identität und Grundlagen 
(„Was wir nicht verlieren wollen.“). 
Neben dem besseren Kennenlernen 
der anderen Gemeinden sollen vor al-
lem Synergieeffekte genutzt werden, 
wie zum Beispiel bei der Werbung für 
Veranstaltungen, beim Kirchenboten 
oder bei Gottesdiensten. 
Gerade wegen der bevorstehenden 
Vakanz auf der Pfarrstelle Alzenau I 
sind erste Absprachen schon erfolgt: 
So übernimmt ab 1. Juli 2024 Pfarrer 
Schäfer aus Schöllkrippen die Pfarr-
amtsführung in Alzenau und er plant 
einmal pro Woche, Sprechzeiten – 
vermutlich am Dienstag – anzubieten.

Am 2. Mai startet unsere neue Pfarr-
amtssekretärin, Frau Natalie Vollen-
bruch (siehe weiterer Artikel hier im 
Kirchenboten) mit ihrem Dienst. Wir 
freuen uns sehr darauf und sagen 
auch ganz herzlichen Dank an Frau 
Marion Firbas, die im März und April 
vertretungsweise das Pfarrbüro führ-
te. Die Öffnungszeiten werden ab Mai 
ähnlich sein wie bis zum März.

Inzwischen konnte das neue Dach auf 

Aus dem Kirchenvorstand
Bericht von Vertrauensmann Johann Kugler

dem Pfarrhaus durch die Firma Ott 
aus Miltenberg fertiggestellt wer-
den und der geplante Kostenrahmen 
konnte sogar leicht unterschritten 
werden. Im Innenbereich des mitt-
lerweile 100-jährigen Gebäudes sind 
noch einige Schönheitsreparaturen zu 
erledigen, wie Streichen von Türen, 
Austausch von Armaturen und Boden-
belagsarbeiten. Bis zum Herbst diesen 
Jahres dürften diese Arbeiten abge-
schlossen sein.

Der Kirchenvorstand hat weitere Ein-
zelkelche für Abendmahlsfeiern ange-
schafft, da gerade bei Hochfesten die 
bisherigen Kelche nicht ausreichten 
und auf kleine Glasgläschen zurückge-
griffen werden musste.

Am Samstag, den 13. April 2024 
konnten wir beim Fahrradflohmarkt 
eine sehr große Resonanz verzeich-
nen, wobei über 40 Räder, auch viele 
Kinderräder darunter, angeboten wur-
den. Auch hier ein ganz besonderer 
Dank an den Fahrradexperten Herrn 
Härtling für seine sehr kompetente 
und außerordentlich nette Beratung 
von Verkäufern und Käufern.

Die Schallproblematik im Gemeinde-
haus, vor allem im kleinen und großen 
Saal, konnte durch einen Fachmann 
untersucht werden. Insbesondere 
die Nachhallzeit von über 2 Sekun-
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Atempause mitten am Tag

Die Psalmen
Das Gebetbuch der Israeliten

Donnerstag, 20. Juni, 19:30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

„Die Lobpsalmen“

„Nähme ich Flügel der Morgenröte ...“ 
Der Beter im alten Israel ist voller Ver-
trauen, dass Gott ihn auch am äußers-
ten Meer finden und halten wird.

Wenden auch wir uns immer wieder 
voller Vertrauen an Gott und sind voll 
des Lobs für seine Treue und Fürsorge?
Dem wollen wir an diesem Abend 
nachspüren.

Auskünfte erteilt gern: 
Helga Hanus, 06023-6400; 
h.hanus@t-online.de
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Foto: Renate

Ja, und was war und ist für 2024 
geplant?

• Bildung eines Projektteams zur 
Konzipierung bis hin zur Durch-
führung einer musikalischen 
Abendandacht

• Bibelabend über die Synoptiker 
als Gesamtschau am 19. Februar

• Mitgestaltung des Gemeinde-
besinungstags am 9. März

• Gestaltung von 2 Passionsan-
dachten am 12. und 26. März

• 2 Bibelabende zu den Psalmen 
im Mai und Juni

• Fortführung der Kurzandachten 
„Atempause“

• Mitgestaltung der Abendandach-
ten im Bibelgarten im Juli

Wir freuen uns über Wünsche und 
Anregungen sowie über eine Teilnah-
me an unseren öffentlichen Sitzun-
gen ca. alle 6 Wochen – 06023-6400.

Diese Frage beantworten wir gern.

Hier ein Rückblick unserer Aktivitäten 
im vergangenen Jahr 2023 in Stich-
worten:

• 3 Abende zum Glaubensbekennt-
nis – Glaube ich, was ich bete?

• Mitgestaltung der Passionsan-
dachten

• 3 Bibelabende zu den Synoptikern 
Matthäus, Markus und Lukas

• Kurzandacht „Atempause“ mitten 
am Tag monatlich jeden 2. Don-
nerstag

• 2 Andachten im Bibelgarten
• Rudelsingen nach einem Gottes-

dienst am Sonntag
• Vortrag Prof. Dr. W. Bausback 

über das Verhältnis von Kirche 
und Staat

• 5 Abende „Exerzitien im Alltag“ 
zum Thema „Komm!“

• 2x  Teilnahme an einer Kirchen-
vorstandssitzung

• Nachdenken und Erstellen eines 
Grobkonzepts für eine musikali-
sche Abendandacht

Arbeitskreis „Gemeindeleben“
„Ja, was machen die eigentlich!?“

Die nächsten Kurzandachten in der Alzenauer 
Pfarrkirche St. Justinus sind weiterhin an jedem 
2. Donnerstag im Monat:

13. Juni, 11. Juli, 12. September 2024
(August Sommerpause)

Musikalische Gestaltung: Flötenquartett, Gei-
gensolo, Trompetensolo

Auch bei einigen Kirchenvorstandsitzun-
gen werde ich dabei sein und die Leitung 
übernehmen. Wo sich der Vormittag 
wegen Schulgottesdiensten, Ferien o.ä. 
nicht einrichten lässt, werden wir, dank 
moderner Medien, per zoom oder Mail 
auch eine gute Lösung finden. Also: eine 
Zuständigkeit in einem relativ festen 
Rhythmus, alles andere braucht dem-
nach etwas Geduld und vor allem nach 
Absprache mit mir, viel eigenständiges 
Engagement in Kirchenvorstand und 
Pfarramt. 
Dann hoffen wir gemeinsam, diese Zeit 
der Vakanz gut zu gestalten. Und natür-
lich hoffen wir auch auf eine Bewerbung 
einer Pfarrerin oder eines Pfarrers, die 
oder der gerne in unsere Region und 
nach Alzenau kommen wird. 
Helfen und beten Sie mit, dass die 
Vakanzzeit von guter Zusammenarbeit  
geprägt sein wird und unter dem Segen 
Gottes stehen kann.

Herzliche Grüße
Ihr Thomas Schäfer

Liebe Gemein-
deglieder in 
Alzenau!
Jetzt sind wir 
schon gut 20 
Jahre „Nach-
barn“ und 

doch gibt es auch immer wieder neue Auf-
gaben und Verbindungen. Erst einmal vie-
len Dank an dieser Stelle an Pfarrerin Eva 
Güther-Fontaine, wir haben zusammen 
viele gute Vorklärungen treffen können. 
Ich darf ab 1. Juli die Vakanzvertretung für 
Sie in Alzenau übernehmen. Das bedeutet, 
in allen Belangen, die sonst eine haupt-
amtliche Person mitentscheiden soll, 
meine Zuständigkeit einzubringen.
Konkret plane ich, einen Vormittag – 
voraussichtlich den Dienstag – in Alzenau 
vor Ort zu sein, um alles Anstehende zu 
sichten und mit der Pfarramtssekretärin 
oder dem Vertrauensmann, Herrn Kugler, 
zu besprechen. 

Vakanzvertretung ab Juli
Pfarrer Schäfer stellt sich und seine Aufgaben vor
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Ein Leib – Viele Glieder …

und Rasseln sowie bunte Tücher
und Fingerpüppchen mit. Nach unserem 
Begrüßungslied singen wir viele weitere 
einfache Lieder, Kniereiter oder Finger-
verse.
Auch bekannte Jahreszeitenlieder und 
Lieder anlässlich von Festen wie Ostern 
und Weihnachten begleiten uns durch 
das Pusteblumenjahr und machen Klein 
und Groß viel Freude! 

Nach dem Musizieren lockern wir den 
festen Sitzkreis und die Familien ha-
ben Zeit zum Spielen, Frühstücken und 
Plaudern. Mit einem festen Abschiedslied 
lassen wir die Pusteblume ausklingen und 
freuen uns immer schon auf die nächsten 
Begegnungen.

Clara Schöfer 

Unter dieser Überschrift stellen wir nach 
und nach Teams, Gruppen und Mitarbei-
ter unserer Gemeinde vor.

Die Pusteblume

Mein Name ist Clara Schöfer, ich bin Mu-
sikpädagogin und habe vor zwei Jahren 
die Krabbelgruppe „Pusteblume“ im DBH 
übernommen. Als Mama von vier Kindern 
weiß ich, wie wichtig der soziale Kontakt 
und Austausch
unter Kindern und Eltern ist, weshalb mir 
die Krabbelgruppe sehr am Herzen liegt.

„Guten Morgen, guten Morgen, wir 
winken uns zu“, so beginne ich mit Lei-
denschaft und Musik jeden Donnerstag 
(Schulferien ausgenommen) um 9.30 
Uhr die Pusteblume und lade alle (Groß-) 
Eltern mit Kindern im Alter von 0-3 Jahre 
zum gemeinsamen Singen, Spielen und 
Kennenlernen ein. Wir sind eine offene 
Gruppe, in der jeder Willkommen ist und 
unverbindlich teil-
nehmen kann!
Zu jeder Stunde bringe ich meine
Gitarre, meine große Puppe Merle,
einfache Instrumente wie Glöckchen

Natürlich darf bei aller Hilfe in der 
Gemeinde die Zeit als Gruppe nicht 
zu kurz kommen. Mal treffen wir uns 
einfach zum Abendessen, Quatschen 
und Spielen. Und einmal im Jahr gibt 
es ein ganz besonderes Angebot – Die 
Teamerfreizeit. In diesem Jahr ging es 
nach Stockholm und die Jugendlichen 
kamen alle mit vielen neuen Erlebnissen 
wieder zurück.

Yvi Schüller

Teamerinnen und Teamer

Dies ist ein lustig bunt gemischter Hau-
fen Jugendlicher ab der Konfirmation 
aus Kahl, Karlstein, Alzenau und ande-
ren Orten, in die es sie gezogen hat.

Unsere Teamer;innen sind bei vielen 
Aktionen der Gemeinde dabei.
Einige sind beim Konfikurs dabei, an-
dere bei Gottesdiensten. Die nächsten 
fahren mit auf Kinderfreizeit oder hel-
fen bei den Ferienspielen. Wieder ande-
re proben mit den Kids ein Krippenspiel 
oder Wachen in der Osternacht. Dann 
gibt es noch welche, die bei Kindergrup-
pen oder bei Festen dabei sind. Und 
manche sind überall dabei.

Ein Leib – Viele Glieder …

Foto: Y. Schüller
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Abschied, Brückenschlag und Neubeginn
Tätigkeiten einer Pfarramtssekretärin und 
ins Team der Hauptamtlichen getan und 
am 2. Mai ihren Dienst bei uns begonnen. 
Herzlich willkommen „an Bord“, liebe 
Natalie Vollenbruch!

Von Mitte März bis Ende April ist sie 
noch einmal an ihre alte Wirkungsstätte 
zurückgekehrt: Marion Firbas hat uns 
durch ihre spontane Einsatzbereitschaft 
über die mageren Zeiten der Vakanz im 
Pfarrbüro hinweg geholfen und damit die 
pfarramtliche Grundversorgung gesichert. 
Herzlichen Dank, liebe Marion, für diesen 
„Brückenschlag“ zwischen Abschied und 
Neubeginn im Pfarrbüro!
(EGF).

Seit dem 2. Mai ist das Team der Haupt-
amtlichen unserer Gemeinde wieder 
komplett. Wir freuen uns, dass wir Frau 
Vollenbruch als unsere neue Pfarramts-
sekretärin begrüßen dürfen. 

6 ½ Jahre war sie die „gute Seele“ in unse-
rem Pfarrbüro: Natascha Richel. Mit ihrer 
humorvollen und kraftvollen Persönlichkeit 
und ihrer gut strukturierten Arbeit hat sie 
einen wertvollen und unverzichtbaren Bei-
trag zu unserem Gemeindeleben geleistet – 
oftmals auch über die eigentlichen Tätigkei-
ten des Pfarrbüros hinaus. 
Wir haben sie nicht gerne ziehen lassen – 
und doch freuen wir uns mit ihr über die 
neuen und erweiterten beruflichen Mög-
lichkeiten und Herausforderungen, die sie 
seit April wohnortnah für sich gefunden hat.
Danke, liebe Natascha, für Deinen Einsatz, 
für vertrauensvolles Zusammenarbeiten, für 
Deine Krisenfestigkeit (insbesondere auch in 
der Corona-Zeit) und für das viele gemein-
same Lachen. Wir wünschen Dir Gottes 
Segen für Deinen weiteren Lebensweg.

Dass das Pfarrbüro auch künftig in guten 
Händen liegt, davon sind wir überzeugt: 
Natalie Vollenbruch hat, begleitet von ihrer 
Vorgängerin, erste Schritte hinein in die 

Jetzt freue ich mich, als Ihre Ansprechpart-
nerin bei Fragen und Anliegen rund um das 
Leben in der Kirchengemeinde da zu sein 
und bin sehr gespannt auf die vielfältigen 
Aufgabengebiete, in die ich nun nach und 
nach eingearbeitet werde.

Ich hoffe auf viele nette Gespräche, eine 
gute Zusammenarbeit und biete stets ein 
offenes Ohr für alle Anliegen, Fragen und 
Wünsche im Bereich der Gemeindearbeit.

Hier stellt sie sich vor:

Mein Name ist Natalie Vollenbruch und 
ich lebe mit meinem Mann, unseren 
beiden Kindern und unserem Hund in 
Karlstein am Main. 

Ich bin seit dem 02.05.2024 als Pfarramts-
sekretärin in der Gemeinde tätig. Seit 
meiner Ausbildung zur Reiseverkehrskauf-
frau war ich viele Jahre als Kundenberate-
rin tätig. 

Foto: N.Kachouh
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Liebe Gemeinde,

Ende Juni ist es so weit: Ich werde meinen 
Dienst als Pfarrerin unserer Gemeinde 
beenden und damit auch meine haupt-
amtliche Tätigkeit in der Kirche abschlie-
ßen. Hintergrund für diese Entscheidung 
ist meine persönliche Lebensplanung, 
und natürlich freue ich mich sehr auf den 
dann beginnenden Lebensabschnitt und 
die viele freie Zeit gemeinsam mit mei-
nem Ehemann. 

Zugleich kann ich mir aber ein Leben ohne 
Pfarrdienst (noch) gar nicht vorstellen. Ich 
bin von Herzen gerne Pfarrerin und Seel-
sorgerin. Die Jahre im Gemeindepfarramt 
(zunächst in Amorbach, schließlich in Alze-
nau) haben mir nach der langjährigen Tä-
tigkeit in der Krankenhausseelsorge noch 
einmal eine besondere und beglückende 
berufliche Erfüllung geschenkt. Dafür bin 
ich sehr froh und dankbar, besonders auch 
den Menschen, die mir das ermöglicht 
haben und mit denen ich zusammen Ge-
meindeleben gestalten durfte.

„Ich sag dann mal: Tschüss“!
Pfarrerin Eva Güther-Fontaine verabschiedet sich

Am 23. Juni 2024, 15.00 Uhr 
werde ich in einem Gottesdienst von 
Dekan Rupp verabschiedet. Zu diesem 
Gottesdienst mit anschließendem Emp-
fang sind Sie/ seid Ihr herzlich eingeladen. 

Die Pfarramts- und Schlüsselüberga-
be findet Anfang Juli statt. Herzlichen 
Dank an Pfarrer Thomas Schäfer, der als 
erfahrener Pfarrer die Alzenauer Gemein-
de durch die Zeit der Vakanz mit ihren 
besonderen Herausforderungen begleiten 
wird.
… und dann freue ich mich auf ein Wie-
dersehen hier und da. Denn Alzenauer 
Bürgerin werde ich bleiben!

Eva Güther-Fontaine
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(Fotos: KV-Ausflug: Güther-Fontaine; Frauenfrühstück: Firbas; Kreuzweg/Ostermorgen: Malcher; 
Spendenübergabe. Schüller; Pfarrhaus: Kugler; Fahrradflohmarkt: Grimm

KV-Ausflug

Ostermorgen

Das Pfarrhaus ist 
gedeckt

Fahrradflohmarkt

Frauenfrühstück

Ökumenischer Kreuzweg

Spendenübergabe
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KV-Wahl - gelebte Demokratie

Somit ist Wählen auch bei der Kirchen-
vorstandswahl ein aktiver Beitrag zur 
selbstverantworteten Gestaltung unserer 
Kirchengemeinde, ein Beitrag zur Demo-
kratie.

Wählen und gewählt werden – beides 
gehört zusammen. So möchten wir durch 
zwei Beiträge zu beidem ermuntern. 
Seien Sie dabei, wenn am 20. Oktober 
2024 der neue Kirchenvorstand gewählt 
wird! Machen Sie Gebrauch von Ihrem 
Wahlrecht!

Pfrn. Eva Güther-Fontaine

Warum gehe ich wählen?

Zuerst einmal natürlich, weil ich evan-
gelisch bin und mir meine Gemeinde 
wichtig ist. Bei der Wahl kann ich mit-
entscheiden, wer in unserer Gemeinde 
zukünftig Verantwortung trägt und  bei 
Entscheidungen ganz vorne mit dabei ist.

Mit meiner Wahl zeige ich auch, dass es 
mir wichtig ist, dass Kirche demokratisch 
geleitet wird. Zur Wahl darf jede*r ge-
hen, der/die evangelisch ist und mindes-
ten 14 Jahre alt und konfirmiert ist.

Ich finde es wichtig, dass sich möglichst 
viele Menschen an der Wahl beteiligen, 
damit auch alle Gruppen und Stimmen 
unserer Gemeinde vertreten sind.

Yvi Schüller

„Der Kirchenvorstand ist das Leitungsgre-
mium der Kirchengemeinde“. Das klingt 
simpel – ist aber von großer Bedeutung 
und nicht selbstverständlich. Es ist eben 
kein Alleinherrscher, der über die Ge-
meinde verfügt, sondern ein Gremium, 
das die Gemeinde leitet. Der Kirchenvor-
stand trägt die Verantwortung für die Ge-
meinde und trifft verbindliche Entschei-
dungen für alle Aufgaben und Aktivitäten, 
für rechtliche und geistliche Fragen. 

Die Mitglieder dieses Gremiums sind 
Gemeindeglieder. Und sie werden gewählt 
nach den Grundsätzen einer demokrati-
schen Wahl durch die wahlberechtigten 
Menschen der Kirchengemeinde. Jede/r 
kann wählen, der zur Ev.-Lutherischen 
Kirchengemeinde gehört und 14 Jahre alt 
ist. Und jede/r kann gewählt werden, die 
wahlberechtigtes Gemeindeglied und 18 
Jahre alt ist. Wirklich jeder! 

Wer sich zur Wahl stellt, weiß auch 
um die Möglichkeit, eventuell nicht 
gewählt zu werden. In jedem Fall aber 
leistet er/sie einen wichtigen Beitrag 
zur gelebten Demokratie in der Kir-
chengemeinde.

Elfriede Grimm

Warum kandidieren?

Mindestens genauso wichtig wie das ak-
tive Wahlrecht ist das passive Wahlrecht 
in der Demokratie unserer evangelisch-
lutherischen Kirche. 

Es ist das Recht aller Kirchengemein-
demitglieder, die mindestens 18 Jahre 
alt sind, sich bei der Wahl des Kirchen-
vorstands als Kandidat oder Kandidatin 
aufstellen zu lassen und gewählt zu 
werden.

Unsere Kirchengemeinde lebt davon, 
dass Menschen Verantwortung über-
nehmen, mitdenken, Ideen und Sachver-
stand einbringen, verändern, erneuern, 
im Team entscheiden, für andere etwas 
bewirken - kurzum durch ihre Persön-
lichkeit  und ihren Glauben die Kirchen-
gemeinde prägen. 

10. Wasserloser Bergmesse auf der „Adamsruhe“
Sonntag, 09.Juni 2024, 10.30 Uhr

Mitwirkende:
„Mein Chor“ GV Eintracht Wasserlos

Musikverein 1955 Hörstein e. V.

Anschließend Einkehr im Weinberghäuschen vom Weingut Klaus Simon

Sie erreichen die Adamsruhe nur zu Fuß über die Schlossbergstraße,
den Hinweisschildern Dr. Degenweg > D < folgend.

Bei schlechtem Wetter findet die Messe in der Kirche St. Katharina in Wasserlos statt.
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Kinderfreizeit für Grundschulkinder
Vom 31. Oktober bis 3. November fahren wir gemeinsam mit der  
Kirchengemeinde Kahl/Karlstein auf Kinderfreizeit nach Rodenbach.

Du kannst dich schon jetzt anmelden unter www.evangelisch-kahl-
karlstein.de.
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Das passiert demnächst...
Kindergottesdienst
Wir feiern den Kindergottes-
dienst im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus. Starten werden wir ge-
meinsam mit den Erwachsenen 
in der Kirche Peter & Paul.

Gemeinsam wollen wir singen, 
beten, Geschichten hören, spie-
len und basteln.

Für alle Kinder in der 3. und 4. Klasse. Wir wer-
den gemeinsam spielen, singen, beten, unsere Kirche und Gemeinde 
kennenlernen und natürlich viel Spaß miteinander haben. 

Wir treffen uns im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Alzenau.

Unser erstes Treffen ist Freitag der 11. Oktober von 15 – 16:30 Uhr.

Die Anmeldung wird nach den Sommerferien online gehen.

Dieses Jahr haben wir in unserem 
Ostergottesdienst für Groß und Klein 
eine Geschichte von einer Raupe ge-
hört, die zum Schmetterling wurde. 

Und natürlich waren Vicky und Polly 
auch wieder dabei. 

Anschließend durften alle Kids Oster-
eier suchen gehen.

(Fotos: Yvi Schüller)

Familiengottesdienst 
an Ostern

Kirchenentdecker 
Start im Oktober

Am Karsamstag trafen wir uns am 
Abend mit 45 Jugendlichen um 
eine lange und besondere Nacht zu 
erleben.

Mit Andachten, Spielen, Gesprächen 
und Essen haben wir die Stationen 
des Kreuzweges erlebt, bis wir spät 
in der Nacht am Gelände des Roten 
Kreuz in Kahl unsere vorerst letzte 
Station hatten. Jesus wurde gekreu-
zigt und ist gestorben. 

Doch  zum Glück wissen wir, dass 
dies nicht das Ende war. Und als 
Zeichen dafür entzündeten wir das 
Osterfeuer, welches wir die ganze 
Nacht bewachten und am Oster-
sonntag mit in den Osternachtsgot-
tesdienst in Kahl brachten.

Osterwache 2024 
Rückblick

Termine: 

2.6.24  10 Uhr
7.7.24  10 Uhr

nach der Sommer-
pause:

15.9.24  10 Uhr

Wir waren alle ziemlich müde als 
wir den schönen Gottesdienst 
erlebten. Danach gab es noch ein 
leckeres Frühstück und dann ging es 
schnell nach Hause und hoffentlich 
ins warme Bett ;-)
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Um Pfingsten schicken wir die Ein-
ladungen für den neuen Konfikurs 
24/25 raus. Die Anmeldung erfolgt 
dann über die Website der Kahl-
Karlsteiner Kirchengemeinde:
www.evangelisch-kahl-karlstein.de. 

Verantwortet wird der Kurs durch 
Jugendreferentin Yvi Schüller (Alze-
nau) und Pfarrerin Kerstin Woudstra 
(Kahl-Karlstein).

Gemeinsame Konfirmation 
der Kirchengemeinden Alzenau und Kahl-Karlstein

Solltest du keine Einladung erhalten, 
willst aber auch gerne zur Konfirma-
tion gehen, melde dich bei uns! (An 
der Konfirmation ist man in der Re-
gel in der 8.Klasse.) Alle sind herzlich 
willkommen! 

Das erste Treffen ist am 21. Juni ab 
16:00 Uhr in Kahl. 

KABUM (Konfirmierte am bayerischen Untermain) ist das Angebot Deiner 
Kirchengemeinde und der Evangelischen Jugend Aschaffenburg für Dich:

• Vier Tage Freizeit im Steigerwald in Münchsteinach.
• Spaß und Action mit über 100 Jugendlichen zwischen Action und Andacht
• Coole Workshops, spannendes Abendprogramm und tolle Gemeinschaft!
• Du bist dabei, mit all Deinen Freundinnen und Freunden!

Den Flyer zur Anmeldung findest du rechtzeitig auf unserer Homepage.

KABUM 27. - 30. Juni
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Verstorben sind:
Udo Karg, Hörstein,
76 Jahre, verstorben am 31.1.24

Heidrun Lindert, Alzenau,  
79 Jahre, verstorben am 7.2.24

Traudl Meyer, Alzenau,  
87 Jahre, verstorben am 15.2.24

Dr. Hans Kurz, Alzenau,
76 Jahre, verstorben am 22.2.24

Horst Heckelt, Alzenau,  
90 Jahre, verstorben am 26.2.24

Manfred Ritter, Alzenau,  
81 Jahre, verstorben am 6.3.24

Wilhelm Wenzel, Alzenau,
87 Jahre, verstorben am 20.3.24

(Foto: Malcher)

Rat & Hilfe

Trauer Treff Alzenau
ein begleiteter Trauerspaziergang im Park
Die Trauerspaziergänge finden an jedem 3. 
Mittwoch im Monat von 17 bis 19 Uhr statt. 

Begleitet werden Sie von Malteser Trau-
erbegleitern und bei Bedarf von örtlichen 
Seelsorgern.

Das offene Gruppenangebot findet bei 
jedem Wetter statt. Festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung werden empfohlen. 

Treffpunkt:
Rathausplatz Alzenau,  

Hanauer Str. 1, 63755 Alzenau

 Kontakt: 
 Malteser Hospizdienst,  

Telefon: 06021 / 4161-18

 Hospiz Alzenau,  
Telefon: 06023 / 320376 -0 / -97 

Nachbarschaftshilfen

Die Nachbarschaftshilfe ist eine Initiative 
der katholischen Pfarrei Alzenau, der 
evang.-luth. Kirchengemeinde Alzenau 
und der Stadt Alzenau. 
Sie wird begleitet vom Fachdienst 
Gemeindecaritas des Caritasverbands 
Aschaffenburg und von der Fachstelle 
Bürgerschaftliches Engagement des Land-
kreises Aschaffenburg.
Die Nachbarschaftshilfe unterstützt Seni-
oren - Menschen, die alleine leben - hilfs-
bedürftige Personen in Notsituationen.

Zum Beispiel:
• Fahrdienste
• Einkaufshilfe 
• Gespräche 
• Spaziergänge 
• Begleitung Arzt/ Apotheke 
• Begleitung bei Behördengängen
• Hilfe beim Ausfüllen amtlicher 

Formulare 
• Weitere Tätigkeiten im Rahmen der 

Möglichkeiten.

Der Dienst ist ehrenamtlich und unent-
geltlich. Bei Fahrdiensten wird eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von € 0,30 
pro gefahrenem Kilometer erhoben.

Ansprechpartner:

Alzenau-Kernstadt: 
 0160 92989310,  
Erreichbarkeit: Montag bis Freitag von 
10 - 11 Uhr (Außerhalb der Sprechzeiten 
hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf 
der Mailbox.)

Alzenau-Hörstein: 
Margot Reising, 06023 5876 
Christian Wohnsland, 0160 90901238

Alzenau-Wasserlos: 
Ursula Raue, 06023 9690769,  
Michael Weinacht, 06023 501650

Alzenau-Michelbach: 
Kornelia Fleschhut, 06023 7925, 
Regina Grünzfelder, 06023 30162, 
Monika Kemmerer, 06023 4994

Alzenau-Albstadt:
Matthias Stais,  06023 999130,  
Peter Kunkel, 06023 8630
Beate Meier, 06023 31757

Auch das ALZeit - Ehrenamtsforum  
www.alzeit.de vermittelt Kontakte.

Getraut wurden:  
  
am 27.4.24: 
Laura Lohr, geb. Lehmann und  
Tom Lohr aus Kälberau

Möchten Sie Ihr Kind taufen lassen?  
Möchtest du getauft werden?

Wir freuen uns darauf!

Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich gerne an uns.

Getauft wurden am 7.4.24:   

Finan Bleuel, Michelbach
Fiona Leipnitz, Sörgenloch
Leon Rachor, Alzenau
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Die nächsten Tauftermine:   
Sonntag, 09.06. 11:00 Uhr
Sonntag, 18.08. 11:30 Uhr
Samstag, 27.07. 10:00 Uhr
Sonntag, 01.09. 11:30 Uhr
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Regelmäßige Angebote unserer Gemeinde

Sparkasse Alzenau:  IBAN: : DE08 7955 0000 0240 0139 53 
   BIC:  BYLADEM1ASA 

Bankverbindungen für Spenden: 

Telefon-
nummer
 Dietrich

 Bonhoeffer 
Haus:

 50 72 382
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Terminkalender - unsere Veranstaltungen (Auswahl)

Foto: Malcher26

Schauen Sie auch im Internet:
www.alzenau-evangelisch.de

Impressum: 
Herausgeber: Evang. Luth. Kirchengemeinde Alzenau , ViSdP: Pfrin. Güther-Fontaine, 
Druck: MKB Druck, Karlstein
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:  22. Juli 2024 
Auflage: 1800, Artikel oder Infos für den Kirchenboten an: pfarramt.alzenau@elkb.de

Juni 2024
Mittwoch, 5.6. 
14:30 Uhr, Senioren-Treff, DBH 
Donnerstag, 13.6. 
19 Uhr, Treffen KiGo-Team, DBH
Sonntag, 16.6. 
19 Uhr, Ökumenisches Taizégebet, Kirche 
Mittwoch, 19.6. 
17:00 Uhr, Trauertreff Alzenau, Rathaus
19:30 Uhr, öffentliche KV-Sitzung, DBH 
Freitag, 21.6. 
09:00 Uhr, FRAUEN(T)RÄUME, MKH
16:00 Uhr, Konfirmandenkurs, Kahl
19:30 Uhr, Bibelabend, DBH
Dienstag, 25.6. 
15 Uhr, Redaktionssitzung KiBo, DBH
Donnerstag, 27.6. 
KABUM 2024, Münchsteinach
 

Juli 2024
Mittwoch, 3.7. 
14:30 Uhr, Senioren-Treff, DBH
Freitag, 5.7. 
19:30 Uhr, Andacht im Bibelgarten 
Donnerstag, 11.7. 
19 Uhr, Treffen KiGo-Team, DBH
Freitag, 12.7. 
19:30 Uhr, Andacht im Bibelgarten

Samstag, 13.7. 
15 Uhr, Gemeindewanderung, Schluchthof
Mittwoch, 17.7. 
19:30 Uhr, öffentliche KV-Sitzung, DBH
Freitag, 19.7. 
19:30 Uhr, Andacht im Bibelgarten 
Samstag, 20.7. 
9:30 Uhr, Konfirmandenkurs, DBH 
Sonntag, 21.7. 
19 Uhr, Ökumenisches Taizégebet, Kirche 
Montag, 22.7. 
Redaktionsschluss Kirchenbote 
Freitag, 16.7. 
19:30 Uhr, Andacht im Bibelgarten 
 

August 2024
Mittwoch, 7.8. 
14:30 Uhr, Senioren-Treff, DBH 
Mittwoch, 21.8. 
17 Uhr, Trauertreff Alzenau, Rathaus

September 2024
Samstag, 21.9. 
9:30 Uhr, Werkeltag, DBH

Kirchenvorstandssitzungen
Pfrin. Güther-Fontaine,  97 06 60

Bauausschuss
Johann Kugler,  84 75

Finanzausschuss
     Martin Malcher,  72 91
Kindergottesdienstteam
    Monika Wappes,  970792

 Erwachsenenbildung
Helga Hanus,  64 00

Konfirmandenunterricht
      Pfrin. Woudstra,  0151/23578639
Homepage-Veröffentlichungen

Natalie Vollenbruch,  97 06 60
Besuchsdienstarbeit
      Pfrin. Güther-Fontaine,  970660
Seelsorge im Hospiz
      Pfrin. Güther-Fontaine,  970660

Ansprechpartner:

Sonntag 10.00 Uhr
10.00 Uhr
19.00 Uhr

Gottesdienst in Peter und Paul, anschl. Kirchenkaffee
Kindergottesdienst im Dietrich Bonhoeffer Haus (monatl.) 
AA- und Angehörigengruppe im Dietrich Bonhoeffer Haus

Montag 20.00 Uhr Hauskreis III (14-tägig)  Claudia Munz  85 10
Dienstag
Mittwoch 14.30 Uhr

19.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Senioren-Treff, (monatl.), Christa Holzapfel  73 20
Kirchenvorstandssitzung (monatl.) im Dietrich Bonhoeffer Haus
Hauskreis I, (14-tägig) Ehepaar Krämer, Beim Klostergut 2a,  88 07
Hauskreis II, (Termin auf Anfrage) Ehepaar Kugler, Kantstr. 24a,  84 75

Donnerstag 9.30 Uhr
19.00 Uhr
19.45 Uhr

Krabbelgruppe „Pusteblume“, Clara Schöfer  7056063 
Kindergottesdienst Team (monatl.) im Dietrich Bonhoeffer Haus
Kirchenchor, Gaby Maile  0162/7470484

Freitag

Flötenkreis nach Absprache, Dr. Lothar Graf  72 87

Arbeitskreis Gemeindeleben (ca. alle 6-8 Wochen nach Abspra-
che), Helga Hanus  6400
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Weitere Hilfsangebote außerhalb der Kirchengemeinde Peter und Paul Alzenau:
Telefonseelsorge:   0800 - 11 10 111 oder  0800 - 11 10 222
          für Kinder:  0800 - 11 10 333 - www.kinderundjugendtelefon.de
Ehe- und Familien-
seelsorge:   06021 392 148 - familienseelsorge.ab@bistum-wuerzburg.de   
Diakonie Untermain:  06021 - 44299 24 (z.B. Schulden-, Senioren-, Ausländerberatung)
Cafe Arbeit Alzenau:  06023 - 957 55 20 (Treffpunkt & Beratung für Arbeitssuchende)
Aids-Beratung:  0931 - 386 58200  (Beratungsstelle in Würzburg)       
Verein Lebenswürze:   06023 - 32 00 336 (Beratung bei Familienfragen) 
Seniorenlotsin 
der Stadt Alzenau:  06023 - 502 143 (Elisabeth Püschel)
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Wie lange muss ich ins AA-Meeting?
„Gehst du immer noch da hin?“ 
Über kurz oder lang wird fast 
jeder AA-Freund, der schon 
einige Zeit die Meetings der 
Anonymen Alkoholiker besucht, 
von Angehörigen oder Bekann-
ten vor diese Frage gestellt. 
Worauf als nächste meistens 
folgt: „Und wie lange musst du 
noch?“

Die einfache Antwort lautet: 
„Einmal Alki, immer Alki!“ 
Wer einmal alkoholkrank 
ist, kann nach allen Erfah-

rungen nie wieder kontrolliert 
trinken. Alkoholismus ist nicht 
heilbar und kann nur durch 
völlige Abstinenz zum Stillstand 
gebracht werden. Oder wie wir 
AA sagen: „Wir lassen das erste 
Glas stehen.“ Denn kein Rückfall 
ist harmlos. Was vielleicht mit 
„Einer geht doch!“ beginnt, 
kann tödlich enden.

Deshalb gehen wir ein Leben 
lang in die Meetings, um nie 
wieder in dem Elend zu landen, 
aus dem wir entkommen sind.  

Und um vor Versuchungen gefeit zu 
sein, die uns selbst nach vielen Jahren 
ereilen können.
Ein Beispiel: Kürzlich wurde ein viele 
Jahre trockener Freund aus der Gruppe 
zur Feier des 50-jährigen Abi-Jubiläums 
eingeladen. Auf dem Programm stand 
eine Brauereibesichtigung. Einen Mo-
ment spukte ihm durch den Kopf: „Na 
ja, geh‘ ich halt mit, ich muss ja kein 
Bier trinken.“

Doch dann siegte die bei AA gelernte 
Vorsicht und er schrieb seinen Mitschü-
lern: „Freue mich sehr, euch wiederzu-
sehen. Aber auf die Brauerei muss ich 
als trockener Alkoholker verzichten.“ 

Wem es zu lange vorkommt, für immer 
ins Meeting zu gehen, der geht eben 
nur für einen Tag hin: “Heute!“ So wie 
wir nur heute trocken bleiben wollen. 
Das ist überschaubar und ein trockenes 
Heute ans andere gereiht ergibt ein tro-
ckenes, wertvolles, dankbares Leben.

Kommen Sie ins AA-Meeting, wenn für 
Sie der Alkohol zum Problem geworden 
ist –  jeden Sonntag von 19 bis 21 Uhr 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Alzenau.

Die Anonymen Alko-
holiker treffen sich 
jeden Sonntag von
19 bis 21 Uhr im 
kleinen Saal des 
Dietrich-Bonhoeffer-
Hauses.

Kontakt:
Susanne 
06029 64 19
Martin 
0176 24 50 86 54

E v a n g e l i s c h  L u t h e r i s c h e  K i r c h e n g e m e i n d e  P e t e r  u n d  P a u l  A l z e n a u
Wasserloser Strasse 35 - 63755 Alzenau - Telefon 06023 / 970 660

www.alzenau-evangelisch.de - Sparkasse: IBAN: DE08 7955 0000 0240 0139 53 

Möge der Weg
dir freundlich entgegenkommen,

der Wind niemals gegen dich stehen,
Sonnenschein dein Gesicht bräunen,

Wärme dich erfüllen.
Und bis wir uns wiedersehen,

halte Gott dich fest in seiner Hand.

Foto: Güther-Fontaine


